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Die Qualität von Geschichtsunterricht, zumal in inklusiven Klassen, hängt eng mit den
geschichtsdidaktischen Kompetenzen von Geschichtslehrpersonen zusammen.
Bislang gibt es kein Instrument, um Ausprägungen dieser professionellen Kompetenz
zu erfassen. Die Entwicklung eines entsprechenden Tests fand unter Federführung
von Dr. Stefanie Zabold an der Professur für Theorie und Didaktik der Geschichte
(Katholischen Universität Eichstätt-Ingolstadt) statt.
Theoretische Grundlage dieses Tests bildet das Kompetenzstrukturmodell GeDiKo
(Geschichtsdidaktische Kompetenzen; Heuer/ Körber/ Schreiber/ Waldis 2019;
Körber, Heuer, Schreiber et al. 2020).
Dessen Pilotierung erfolgte in enger Kooperation mit dem Hector-Institut für
Empirische Bildungsforschung Tübingen (Prof. Dr. Ulrich Trautwein und Dr. Wolfgang
Wagner).
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Der Test umfasst Aufgaben zu
- geschichtsdidaktischer Fragekompetenz
- geschichtsdidaktischer Methodenkompetenz
- geschichtsdidaktischer Orientierungskompetenz
- geschichtsdidaktischer Kategorisierungskompetenz

Die folgende Beispielaufgabe bezieht sich auf auf das 
Konzept „Geschichtskultur“. Dieses Konzept ist der 
geschichtsdidaktischen Kategorisierungskompetenz 
zuzuordnen (vgl. Faktor 2 bei „Ergebnisse der 
Pilotierung“): 

Ergebnisse der Pilotierung
Die explorative Faktoranalyse ergab eine plausible 2-
Faktorlösung mit geringer Faktorkorrelation von r(F1, 
F2)=.240*.
Zur inhaltlichen Interpretation der Faktoren wurden 
alle signifikant positiv auf einen der Faktoren ladenden 
Items (F1 N=19, F2 N=28) untersucht. Die 
Beobachtungen zu den Items je Faktor ließen 
folgende Zusammenfassung zu:
- Faktor 1: Reflexion gegebener Unterrichtsplanung 

und -handlung 
- Faktor 2: Geschichtsdid. Kategorisierungs-

kompetenz als Bezugspunkt für Unterrichtsplanung, 
-handlung und -reflexion

Aufgabenentwicklung
Phase 1: Itementwicklung (Team der KU Eichstätt: 
Zabold/ Werner/ Schreiber/ Naaß; diskutiert durch 
internationale „critical friends“)
Phase 2: Experten-Rating
Phase 3: Cognitive Lab mit 12 
Geschichtslehrpersonen
Phase 4: Zusammenstellung des Tests für die 
Pilotierung
Phase 5: Online-Pilotierung (189 Items; n = 236)


